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Drient. 

London, 17. Dezember. 
„Reuter ſchen Bureau“ aus Kreta zugegangenes Te⸗ 
legramm von geſtern meldet, iſt daſelbſt der Eng⸗ 
änder Anderſon, Oberintendant des Telegraphen⸗ 
Bureaus, ermordet worden. 
Nach aus Konſtantinopel hier vorliegenden 
Nachrichten hat die Verwendung engliſcher Offiziere 
bei den türkiſchen Befeſtigungslinien von Tſchataldja 
pie Eiferſucht der türktſchen Offiziere erregt und dazu 


geführt, daß ein engliſcher Oberſt von türk ſchen 
ſtzieren inſultirt wurde. 


Deutſchland. 
Berlin, 17. Dezember. Die Tabakenquete⸗ 
ommiſſion hat in ihrer geſtrigen Sitzung mit 8 
gegen 3 Stimmen die Einführung des Tabakmono⸗ 
5018 abgelehnt, ebenſo die Einführung der amert⸗ 
aniſchen Fabrikatſteuer. Dagegen nahm dle En⸗ 
uete⸗Kommiſſion mit großer Majorität die Einfüh⸗ 
kung der Gewichtsſteuer auf Tabak an, und z var 
analog der ſeiner Zeit vom Finanzminiſter Camp⸗ 
hauſen ausgearbeiteten Geſetzesvorlage, jedoch mit 
einigen Abänderungen und Modifikaclonen. Die 
Einführung der Gewichtsſteuer würde nach ungefäh⸗ 
| Schätzung dem Reiche gegen 60 bis 70 Mil. 
Mark einbringen. 
; — Der Finanzminiſter Hobrecht hat ſich, wie 
ee heute in Abgeordnetenkreiſen verlautete, nach Frieb⸗ 
A richs ruhe zum Reichskanzler begeben, behufs Konfe⸗ 
renzen wegen der in Ausſicht genommenen Steuer⸗ 
ferm. 5 = 
11 — Das Herrenhaus genehmigte in ſeiner heu⸗ 
tigen Sitzung ohne Debatte eine Reihe kleinerer 
I Borlagen, darunter die Geſetzentwürfe betreffend die 
Verpfändung von Kauffahrteiſchiffen in der Provinz 
I Hannover, betreffend die Verwaltung des Staats⸗ 
5 Fe Kabinets eirkulirenden Gerüchte find verfrüht, von 
5 fahren im Seife Herzogthum Lauenburg und per dem mit der Bildung deſſelben beauftragten 1 901 
Nachtragsctat pro 1878/79. Schluß 1 Uhr. Nächſte ir eee ene bie r e 
Si Mitt 12 U Gerichtshof für Kom⸗ liſchen Notabilitäten fortgeſetzt. N 
FCCCCVCFFF Mye. 1CBeElBe BET ee Das bieherige Organ des Miniflerpräfftent 
petenzkonflikte; Befähigung zum höheren Verwal⸗ as bisherige 7 55 Kane ie iespräflbenten 
ingevien) | a ee Hallen: U dee aan AR 
1 7 [4 n 7 „ 
Fate in Mate dne an, Pit, F nachſtehende, anſcheinend in 
1 r Berliner Korreſpondent der Pikke ; BR K 
W 1 1 0 5 der „Wir erfahren, 15 Se. Majepät 55 König, 
utſche Geſandte in London, habe dem Marquis indem er den Rathſchlägen der P.äfidenten des Se⸗ 


ö nats und der Kammer beigepflichtet, Gatroli das 
ee ee ee e Mandat übertragen bat, das Miniſterium zu relon- 


0 a ſtruiren. Da aber die Vertreter der verſchledenen 
CCC. 
Stellungen beſetzen könne. Dleſe Mittheilung des 9 Fan e e e 
8 ? en unächſt auf die von dem amen a 0 55 f 
5 ee A Bourke auf Programm perſonifzirt fügen, erſchien eine neue Ab- 
eine Anfroge Sir Chailes Dille’s in der Unter- ſummung der Koalition bevorſtehend, welche die 
hausſtzung gegebene Antwort, daß Graf Münſter Auflöſung der Kammer herbtigeſührt hätte, die aber 
im Auguſt der Regierung keine Mittheilung betreffs unter den gegenwärtigen ee für ungelegen 
der Ausführung des Berliner Vertrages gemacht erachtet wurde. Die ee Löſung der Kills 
habe. Eine vertrauliche Mittheilung ſei allerdings n e Eklat lei daß d 
im September von dem deutſchen Geſandten den Min iR ie bei En zug Ka 5 57 
auswärtigen Amt gemacht worden, doch könne die⸗ Minister des Innern Zanardellt und der Finanz 
ſelbe dem Haufe nicht vorgelegt werden. In der miniſter Selsmit⸗Doda, welche ſich am entſchieden. 
Freitageſizung des Unterhauſes interpellinte nun Mr. Ren für die unbedingte Wahrung der Vereinefreiheit 
9. Samuelſon (für Mi. Dillwyn, welcher die Ja⸗ ausgeſprochen hatten, den Konſeilpräſidenten Cairoli 
terpellation. angemeldet hatte) die Regierung über zu beſtimmen ſuchten, die Neubildung eines Mini⸗ 
jene Meldung der „Novde Vremja“ worauf der ſterſums, in welches ſie nicht eintreten würden, zu 
Schatzkanzler erwiderte, daß die Mittheilung des übernehmen. 5 g 
ruſſiſchen Blattes unbegründet ſei. Es hätten zwar er de dd Nen Gutzkow's empfängt 
vertrauliche Verhandlungen zwiſchen der engliſchen der „B. B.⸗C.“ folgende Privat-Depeſche: Karl 
und ruſſiſchen Regierung stattgefunden, doch bezögen Öubtow iſt einem ſehr traurigen Unfalle zum Opfer 
ſich dieſelben auf die Durchführung des Berliner gefallen. Er litt ſeit längerer Zeit ſtark an Schlaf⸗ 
Vertrages. Die ruſſiſche panſlaviſtiſche Preſſe nimmt fte: in Folge wovon er auch am Sonntag 
dieſe Vorgänge im engliſchen Parlament und die Atend Chloralhydrat, wie es ſcheint in ziemlich ſtor⸗ 
unbegründete Nachricht des Berliner Korreſponden⸗ lem Quantum, eiagenommen hatte. Er hat beim 
ten der „Novoe Bremja“ zum Anlaß von Angrif- Schlafengehen wahrſcheinlich ein brennendes Licht zu 
fen gegen den Fürſten Bismarck. Beſonvers iſt u einem Sopha geftelt und iſt dann ſchnell ein⸗ 


11595 niſchen Krieg zu tragen habe, ob Indien oder Eng-| 
e SP} and, gab dem Unterhauſe geſtern Anlaß zu einer 
ſehr erregten Debatte. Der Parlaments⸗Sekretär 
im indiſchen Amte Edw. Stanhope brachte einen 
mit dem von Lord Cranbook im Oberhauſe einge⸗ 
brachten faſt gleichlautenden Antrag ein, wonach die 
Koſten für den Krieg in Afghanſſtan aus den Ein- 
künften Indiens beſtritten werden ſollen. Stanhope 
hob bei Begründung ſeines Antrages hervor, daß 
dieſer Antrag der Frage einer Vertheilung der Kriegs⸗ 
koſten auf En land und Indien nicht präjudizire. 
Hierauf motivirte Prof. Faweett, Mitglied für Hack⸗ 
ney, ſeinen am 5. d. eingebrachten Gegenantrag; 
Fawcett wurde dabei von Gladſtone unterſtützt, der 
die Regierung abermals heftig angriff und betonte, 
daß Indien die Kriegskoſten nicht tragen dürfe. 
Wer den Krieg erkläre, müſſe auch die Kriegskoſten 
trageu. Nachdem Sir John Holker, konſervatives 
Mitglied für Preſton die Angriffe Gladſtone's zu⸗ 
rückgewieſen, der Schatzkanzler Northeote aber erklärt 
hatte, die Regierung habe nicht die Abſicht, ſämmt⸗ 
liche Kriegskoſten der indiſchen Regierung aufzu⸗ 
bürden, wurde die Debatte auf morgen vertagt. n 
— Das „Journ. de St. Petersb.“ konſtatiit 
heute, wie „W. T. B.“ meldet, es babe ſich nie- 
mals um eine Abmachung betreffs der Beſetzung von 
Merw durch zuſſiſche Truppen gehandelt; alle hier⸗ 
auf bezüglichen Kombinatſonen auswärtiger Blätter 
ſeien unrichtig. Ebenſo unbegründet ſei die Be⸗ 
hauptung von Unterhandlungen der Mächte ü 
eine gemiſchte Okkunatlon Rumeliens nach dem Ah 
zuge der ruſſſſchen Truppen. Bis jetzt jet kein der⸗ 
artiger Vorſchlag formulirt worden. 1 

— Ueber den Stand der italicniſchen Mini⸗ 
ſterkriſtis wird vom 16. d. aus Rom telegraphiſch 
mitgetheilt: 5 

„Die über die Zuſammenſetzung des neuen 


Peſetas genehmigt. 
ent 


Paris, 16. Dezember. 


ntlicht werden. 
om, 12. Dezember. 


zurückgewteſen wurde 


tre, xnigirticn fich 
Tagesordnung lautete: 


— 


U 


ſchriltspartti fri. 


wiſſen will. 


Baccelli's nichts. 


laſſung einzureichen. 


lichkeit enthielten. 


zufen. 


— ee ann. 


die „Moskauifche Zeitung“, das Organ des Herin geſchlafen. An dem folgenden Morgen fand man 
Katkow, 12 05 ir Polit de figen Mat-| das Sopha und mehrere Stühle ſtark rauchend und 
bers“ heftig tadelt. Das Blatt ſtützt ſich darauf, brennend. Ein ZupguleltE war Rnögefinlonen: Der 
daß die Meldung der „Novoe Vremja“ überein. Unglückliche wäre jonft wahrſcheinlich verbrannt. Er 

ſtimme mit früheren Mittheilungen des Berliner wurde Morgens im Bette, wahrſcheinlich am Rauche 
Korreſpondenten der „Moskauiſchen Zeitung“, wo⸗ erſtick, todt vorgefunden. 12 7 5 
nach England die Dardanellen überliefert beben — Wie „W. T. B.“ aus Peſt meldet, hat 
ſollen, wenn es in die Wiederherſtellung der we⸗ geſtern die öſterreichſſche Delegation, nachdem eine 
ſentlichen Beſtimmungen des Friedens von San llebereinſtimmung der von beiden Delegationen ge- 
Stefano willigen würde. faßten Beſchlüſſe erzielt worden iſt, den gemeinſamen 


burg begriffen jet. 


0 Wir halten dies Alles für reine Windbeute⸗ Voranſchlag genehmigt. Das gemeinſame Erforder- | auf 
eien und können nur den Ernſt bewundern, mit niß pro 1879 beträgt 105 Milltonen, die Zollge- | müh 


1 dem ſolche Abgeſchmacktheiten behandelt werden. (fäll-Emnahmen belaufen ſich auf 1 Millionen, Uirſguen durch die zur nä 


Ju ſerate: Die Ageſpaluene Petttzelle 15, Pfennige 
Nedaction, Druck und Verlag von R. Graßmann, 
8 Stettin, Kirchplatz Nr. . 


Mittwoch, den 18 Dezember 1878. 


— Die Frage, wer die Koften für den afgha⸗ die von der eisleithauiſchen Reichshälfte zu tragende] Hamid's gehörigen Paſchaßs Nedilb und Iskender 
Düote ſtellt ſich auf 64 Millonen. 
nächſte Sitzung ſtattfinden wird, iſt unbeſtimmt; jb der Direktor der Muſtkkapelle des Sultans, Je- 
jedenfalls dürfte eine längere Unterbrechung der kender (ein Renegat Namens Dempwolff, der nach 
Sitzungen eintreten, da die Einbringung neuer Re- der Unterdrückung des ungariſchen Auſſtandes in 
giexungsvorlagen erwartet wird. 
— Nach Mitthellung von „W. T. B.“ aus vatſekretär des Großherrn. 
Madrid hat der Kongreß geſtern die Vorlage be⸗ wohlgeſinnt, ſtanden aber mit Osman auf gutem 
treffend die Aufnahme einer Anlrise von 250 Mill. Fuße und gaben ſich ihm gegenüber den Anſchein, 
N Der Serat hat den Geſetz⸗ als wirkten fie beim Padiſchah in feinem Intereſſe. 
uf über das geiſtige Eigenthum angenommen. Der in letzter Zeit vielgenannte Kaffeedit Baſcht 
.S. M. Glattdecks Korvette „Nymphe“, des Sultans, Mehemen Bey, einer der eifrigften 
I Gefüge, Kommandant Koroetten Kapitän Sattig, Paiteigänger Osman's, ſetzte dieſen in der vorigen 
iſt laut Meldung des „W. T. B.“ am 19. No- Woche von dem wahren Sachverhältniß in Kennt⸗ 
von Bahia nach Barbadoes in See ge- niß. Gleichzeitig erfuhr der ehrgeizige Palaſtmar⸗ 


Ausland. 
Die Ernennung des ger Brief des Sultans an Midhat Paſcha abge⸗ 
republikaniſchen Senators und Redakteurs der „Ré⸗ ſandt worden ſei. 
publique Frangaiſe“, Challemel - Lacour, zum fran- ger ſäumen zu dürfen. 
zöſiſchen Botſchaſter in Bern an Stelle des Grafen herrn und theilte dieſem mit, daß Safvet, Midhat, 
wHhregurt wird an einem der nächſten Tage offiziell Nedjib, Iskender, Ali Fuad und andere Palaſtbe⸗ 


„Bie Kammer nimmt Alt wier, ee fou Laß Doris: keene 

von den Erklärungen deo- Präſidenten des Konſeils (Der Wortlaut des Briefes war, ſowtit ich mich 
und des Miniſters des Innern und vertraut, n i 
die Regierung 3 Königs es verſtehen werde, die] PUlS votre pere. Abdul Hamid. “) Fuad Paſcha, 

Ordnung und die Freiheit kräftig zu ſchützen.“ Vor im Voczimmer angelangt, wurde von Kaffcedft 
der Abſtinmung noch wurden zwiſchen Ertspi und Baſcht Mehemed Bey empfangen, der ihm im Namen 

Zanardelli heftige Worte gewechſelt⸗ a be 
= r auf die gegen die Regierung ge- er nicht beſſer gewacht habe. 
richteten Angriffe verfehlten die beiden Minister Komplott entdeckt worden. 0 
Cauoll und Zanardelli nicht, ihr Erſtaunen auszu- digte ach nach Kräften, verlangte mehrmals drin. 
drücken, daß die eigene Partei ſich in Angriffen ge-] gend, zum Sultan gelaſſen zu werden, und rief 
gen eine Verwaltung ergebe, die doch der vollkom- ſchlteßlich, aller en uneingedenk, ſo ger „Ef. 
menſte Ausdruck der politiſchen Grundſätze der Foct⸗ ſendic is, Effendimis“ (wörtlich „unjer Herr“, die 
Aber es war vergeblich. Außer herkömmliche Anrede an den Sultan), daß der 
den um Crispi und Nieotera geſchaarten Gruppen] Sultan fa,, tyn vorzuführen. In Gegenwart 
ſtimmten gegen das Kabinet die hundertundzehn Osmau's ließ Abdul Hamid jetzt eine Fluth von 
Stimmen der gemäßigten Partei (Fonfıtutiomele | Anklagen auf das Haupt des unglücklichen Fuad 
Oppoſttion genannt) und ungefähr 40 Stimmen des herntederſtrömen, worauf dieſer ſich dem Sultan zu 
obnehin zur Rechten neigenden Centrums Die Füßen warf und ihn bei ſeiner Ehre verſicherte, 1s 
Parte Organe der Rechten behaupten, daß über den] biſteze kein Komplott und jede gegentpeilige Be⸗ 
Sinn der Abſtimmung kein Zweifel beſtehen könne, baupturg jet Lüge. ſchäll 
doch iſt das nur in megasiver Hmſicht der Fall, in- auf entlaſſen und Abdul Hamid ließ den Abend 
ſofern als die Kammer gezeigt hat, daß ſie das] und den folgenden Vormittag verſtreichen, ohne irgend 
Land nicht mit abſtrakten Freiheitstheorien veutert | etwas zu unternebmen. 
In welchem Maße aber nunmehr die aber that er die Ihnen ſchon gemeldete Aeußerung: 
polizeiliche Ueberwagung und Maßregelung des „Wenn Abdul Az den ihm rechtzeitig zugekomme⸗ 
Vereins und Verſammlungsrechtes eintreten. fol, [nen Warnungen Gehör geſchenkt hätte, jo würde er 
darüber jagt die Verwerfung der Tagesordnung] heute noch regieren“, und wenige Stunden ſpäter 
Die Minifter haben indeſſen noch ließ er Saſvet abſetzen. ! 
am selben Abend beſchloſſen, dem König ihre Ent⸗ P ſcha und ungefähr zwanzig Palaſtdiener jo wie 


Wer dieſen letzten Verhandlungen des italte- Hoſſtaate verhaftet, Sultan Murad ſelbſt aufs Neue 
niſchen Parlaments ein ganz beſonderes Intereſſef aus dem Selimklosk in Tſcheragan nach Illbisktosk 
ugewandt hatte, war Leo XIII. 
ee den 1 und würdevollen Ton, det im Kabinetswechſels und ich übernehme in vollem Um⸗ 
Ganzen feſigehalten wurde, ſehr angenehm berührt und fange die Bürzſchaft für die Richtigleit dieſer Mit- 
bemerkte mit Wohlgefallen, daß die Redner ſich dieg- thetlungen. g 0 
mal aller Seitenhiebe auf Kirche, Papſt und Geift- Kreiſen entſtammender Quelle ward mir gleichzeitig 
Leo findet, daß der ttalieniſche eine intereſſante Nachricht über den Grund der Ab⸗ 0 
Parlamentarismus große Fortſchritte gemacht hat, ſetzung des Scheichzül⸗Jelam Achmed Muktar Effendi, 
und glaubt um fo eher, daß der Augenklick da ſet, die ich Ihnen indeſſen nur unter Vorbehalt mit- 
die Katholiken zur Theilnahme an demſelben aufzu- telle. 


Es wird behauptet, daß Fürſt Uruſoff in be- Himichtung Murad's, worauf der würdige Mollah 
ſonderer Sendung an den Vapſt hier geweſen ſei, Bey geantwortet haben ſoll: 
verſchledene Besprechungen mit Staatsſektetär Nina denn entweder if Murad wahnfiunig, und dann 
gehabt habe und augenblicklich mit Vorſchlügen der darf er für die von ihm auegehenden Handlungen 
Kurle bezüglich einer Ordnung der Verhältniſſe der nicht verantwortlich gemacht werden, oder aber, 5 
polniſchen Katholiken auf der Rückreiſe nach Peters⸗ iſt vernünftig, und dann — iſt er Padiſchah!“ 


Konſtantinopel, 9. Dezember. 
Quelle erfahre ich jo eben noch einige Einzelheiten der fauatiſche Uriani Zade ward zum Scheich⸗ül⸗ 
über die Vorgeſchichte des jüngſten Miniſterwechſels, Islam ernannt. 
deren Kenntniß bis jetzt noch nicht aus den Mauern unerquickliche Streiflichter auf die Zuſtände im Jil⸗ 
von Jildiskiosk hinausgedrungen war 
mer Zeit ſuchte Osman Paſcha Safoet's Einfluß alch ſteht in einem Kreiſe von ehrloſen, betrügeri⸗ 8 
uf den Herrſcher zu verringern, feine eifrigen Be⸗ ſchen, lediglich 5 e, ah Schran⸗- 
zungen blieben jevoch ohne Erfolg, da ſeine In- zen, die feine nervöſe Ueberreizung, ſein Mißtrauen 

e an db Abdul und ſeine Attentatsfurcht zur thus cer sog Tee 


5 3 1 * 
Sr e e 5 e, der e Bi 


| 
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MER, 


Feta . n ee 


Nr. 591. 


Wann die durchkreuzt wurden. Von den Genannten iſt Ned⸗ 


die Türkei geflohen war) iſt Arzt, Vorleſer und Pri⸗ 
Beide waren Safvet 


hal die ihm gegenüber bisher verheimlichte That⸗ 
ſache, daß auf Anrathen Safvet's ein eigenhändi⸗ 


Jetzt glaubte Osman nicht län⸗ 
Er begab ſich zum Groß⸗ 


amte ſich in eine Verſchwörung gegen die beſtehende 


Gegen alle Erwartung Reglerung eingelafjen hatten und das Osmanenreich 
geſtrige Verhandlung, die ſehr ſchleppend entweder in eine Republik verwandeln oder, falls 
1, doch noch zur Entſcheidung geführt. Das das Volk dagegen Widerſpruch erheben ſollte, den 
Herium Cairoli hat ein Mißtrauensvotum er⸗ Erſaltan Murad wieder auf den Thron heben woll⸗ \ 
„indem die von demjelben angenommene Ta⸗ 
godnung Baccelli's mit 263 Stimmen gegen a 
men ; Im Ganzen 1 Be Palats rufen, dem er, wie ich Ihnen "feiner Zeit Ei 
menden 457. Fünf Abgeordnete, darunter ausführlich beſchrieben habe, vor längerer Zeit ein- ö 


ten. In einer plötzlichen Wuthanwandlung ließ 
Abdul Hamid ſofort den Muſchir Fuad Paſcha ins 


. 9. 


Dasserinnzre: „Veillez Pour mot jour er t, J 


In ihren letz- des Sultans die bitterſten Vorwürfe machte, n arum | 
Es ſei ein neues 
Fuad Paſcha verthei n: 


Beide Marſchälle wurden hier⸗ 5 


Am nächſten Nachmittag 


Gleichzeitig wurden Nedjib 


eine Anzahl von Perſonen aus dem Murad'ſchen 


Deiſelbe fand ſich] gebracht. Dies iſt die getreue Vorgeſchichte des 


Aus anderer, ebenfalls eingeweihten 


Meinem Gewährsmanne zufolge verlangte 
Abdul Hamid vom Scheich-ül⸗Islam ein Fetwa zur 


„Das geht nicht; 


Hierauf fiel auch Mollah Bey, der bereits mehrerer 
Aus beſter Großvezire Sturz glücklich überdauert batte, und 


Alle dieſe Thatſachen werſen höchſt 


Seit gerau- diskiosk. Ein perſönl ch guter, wohlwollender Mon⸗ 


Sa 9 


flüchtigen Abſichten ausbeuten, den Staat beſtehlen] „Den Magiſtrat zu erſuchen, durch einer Erlaß an heuer gedrückten Werthe des Petroleums auß erordent⸗ 
- und alle Verbeſſerungen hindern. Einer der weni⸗ die Schulen den Lehrern mitzutheilen, daß lich veiſchlechterten Qualtität deſſelben, habe ſich die entſprechen. N ’ J 
geen ehrenhaften Charaktere in des Sultans nächſter] Zwecke des Unterrichts aus dem Muſeur e Ocucregtfabr für das jetzige Petroleum⸗Lager und Von Kalendern für das Jahr 1879 liegt 
Umgebung war der vorgenannte Iskender Paſcha, Gegenſtände erhalten können, die Lehrer auch an da ait auch für die Stadt bedeutend vermehrt und uns eine reiche Auswahl vor, der patriotiſche 
der ſchon beim Prinzen Abdul Hamid als Leibarzt regen, daß ſie das Muſeum nicht nur sell lomme es deshalb dringend darauf an, durch die Kalender für den preuß. Volksverein, her- 
fungirte und feiner Zeit dem Sultan Abdul Hamid ſuchen, ſondern auch ihre Schüler öfter berihin Errichtung anderer Petroltumſchuppen, die auch in ausgegeben yon dr Redaktion des Reichsboten. 9°. 
als engfter Vertrauter ins kaiſerliche Palais folgte. führen.“ — Ferner wurden pro 187778 aulicher Hinſicht den neueren Erfahrungen enn⸗ Trewendt's Hauskaleuder, Alles enthaltend, 


dies Buch allen Bedürfniffen der praktischen Jurſſen 


250 Ein Gentleman durch und durch, nie feinen per⸗ Grund- und Gebäudeſteuer für ſtädtiſche Liegen brächen, die obwaltende Gefahr möglichſt abzuwen⸗ was zum Hausgebrauche erforderlich iſt. los 
Fe ſönlichen Vortheil erſtrebend, dem Sultan aufs herz⸗ ten 588 Mk. 61 Pf., pro 1878 —79 an Pran den. Herr Stadtrath Bock erklärt, daß der Magi⸗ Die Spinnftube, Kalender von Log 
05 lichſte zugethan, bat Iskender auf Abdul Hamid einen] mien für Trottolrlegungen 2000 Mk. nach⸗ und frat ſich in feiner letzten Stzung bereits mit der ein alt beliebtes Buch, „ beg 
SE ſehr günftigen Einfluß ausgeübt. Er las ihm die an Stellvertretungskoſten für eine Handarbeitsleh ein Suche beſchäftigt habe und daß der Verſammlung Freunde erworben hat. 8 1 
8 europälſchen Zeitungen vor, ſuchte ihn zu belehren, pro November und Dezember d. Is., ſowie Jan dar ſchon in nächſter Zeit eine Vorlage zugehen werde. Trewendts Vollska 8 mit 
= cheilte ihm rückhaltslos alle Borkommmife mit, k. Js. 82 / Mk. neu bewilligt! — Gegen denn Zum Schluß ſpricht der Herr Vorſitzende den Trowitzſch erbl 
ſchmeichelte nie. Jetzt hat auch ihn durch Osman's in Einnahme und Ausgabe mit 2221 Mk. 3 ff. mit Ende dieſes Jahres aus der Verſammlung Steffen's Volks un! 
Hand das Kismet getroffen, das wenige Monate abſchließenden Etat pro 1. Januar bis 1. April ſcheldenden Mitgliedern den Dank für ihre bewieſene zählungen und hübſche Stah Rich 5 
vorher ſchon Achmet Bey (den öſterreichiſchen Rene⸗ 1879 der „Kuhbergſtiftung“ fand ſich nichts zu ere Thätigkeit aus. Herr de la Barre, als älteſtes man von einem guten Kalender v augen k 108 
gaten Ritter zur Helle) aus dem Palaſt verbannte. innern. Der größte Theil des Vermögens dieſer Mitglied, erfucht die Anweſenden, durch Erheben von Außerdem machen wir noch auf den kleine ſteh 
Jskender Paſcha iſt abgeſetzt. Die Thatſache, daß Stiftung iſt bhypothekariſch ſicher angelegt, dieſelbe II ihren Plätzen dem Vorſitzenden gleichfalls den Dank humortſtiſchen i Iden 
der Sultan ihn nicht auch hat verhaften laffen, be- indeſſen noch mit 25,912 Mk. bet dem Konkaſe für die Leitung der Geſchäfte auszuſprechen, was Kalender des Lahrer hinkenden Boten auf. wa 
weiſt für jeden Kenner der Verhältniſſe, daß der] der „Ritterſchaftlichen Privatbank“ betheiligt ma beun auch geſchieht, worauf der Vorſſtzende mit ſei⸗ JC VVV m 
Sultan keinen wirklichen Verdacht gegen ihn hegte, bleibt es fraglich, was von dieſer Summe wirklich nem Danke und dem Wunſche für das Wohler⸗ Vermiſchtes. u. 
ſondern ihn nur Osman Paſcha zu Gefallen ent- eingehen wird. Im Anſchluß an die Genehmigung gehen der Stadt im neuen Jahre die Sitzung — v Bitichung en Fehse pt iel zit 
ließ. Im Intereſſe des Landes und feines unglück⸗ des Etats wurde nach dem Antrage der Finanz schließt. die Kelm. RD EN . f 
f ˖ 5 Er⸗ — igen Sitzung des Abgeordne⸗ die „Köln. B. Zig. eſer Tage kam uns der 
Uchen Herrſchers muß man es aufrichtig bedauern, Kommiſſion beſchloſen: „Dem Magıftrat zur r In der geſtr gen Sitzung de geordne ak ank, A 
vaß die wenigen ehrenhaften Charaktere im Palais | wägung anheim zu ſtellen, ob es ſich nicht empf, le, tenhauſes brachte während der Berathung des Etats Sacharin“ (E rer. |); 
a g Mi ves Innern bei dem Etat des „ Sacharin“ (Erſaß für Hoofen und Male) empfoh. th 
in kurzer Zeit einer nach dem andern aus der Um- die im Stiftsgebäude zur Zeit noch dispon len des niſteriums es Innern bei dem Etat des ſen wurde Daß es aber mit der Ehrlichkeit bie ch 
gebung des Sultans entfernt worden ſind. Augen⸗ Wohnungen an Bewerberinen zu vergeben, is dier Holizeipräſtdiums zu Stettin der Abgeordnete Schmidt Ersa bmittele für Hopfen und Magz nicht weit uur 
blicklich weilt nur noch eine einzige Perſönlichkeit ſelben demnächſt als wirkliche Präbendarien rinri den | Das bekannte Verbot des Steitiner Polizeipräftdenten ift, vürfte ſchon hinreichend einleuchten aus f * En 
im Jildiskiosk (ebenfalls ein Renegat), die aus per- können.“ gegen die Aufführung des Augier'ſchen Stückes det Sah: „Der Konſum des Sacharin in Braun, gef 
Auf die Ausübung des Borkaufsrcchtes berüg- Fourchambault zur Sprache und forberte den Mini- M ue 


reien iſt ſo bedeutend, daß wir in den Monaten 
Juli und Autuſt Häufig nicht im Stande find, ſeh 


ſönlicher Anhänglichkeit an den Monarchen die peſt⸗ 


erfüllte Luft dieſes Intriguenvalaſtes noch athmen lich des von Herrn Poll für 167,800 M'. ber- ſter auf, gegen eine ſolche im Geſetz durchaus nicht 


begründete Theatercenſur Remedur eintreten zu laſſen. 


will; aber auch auf ihn hat der brüllende Löwe] kauften Grundſtücks Apfelallee Nr. 3 wurde verzich⸗ i ammtliche Aufträge rechtzelttg zu ferne 800 a 
von Plewna ſchon fein Auze geworfen, und mir] tet, und von der Rückäußerung des Magiſtrats auf Der Miniſter erklärte, daß angeſichts der Neigung 11 3 I 1 SM Mi Pi le a des 
ſchrint, ‚feine Tage find gezählt. Dann wird Abdul eine Petition des Hern Tieſſen wegen Einkſch⸗ in Aufführung von Stücken, die die Grenze des Bezeichnung: Glaſur, oder auf Wunſch Holzlac, ſo 
Hamid ganz vereinſamt ſein. tung eines Marktplatzes an der Binrkenallee Keunt⸗ ſittlich Erlaubten oft in der bedenklichſten Weiſe be- Fußlack Maſchtnenöl und bewahren ſtrenge Ber. 1 
niß genommen. Inhalts jener Rückäußerung erktant rührten und überſchritten, der Poliget Das Recht ſchwiegenhelt " Ein ahyliche Noti er daß nu 
Provinzielles. der Magiftrat zur Zeit ein zwingende Bevürpuiß vorbehalten bleiben müſſe, im allgemeinen Intereſſe Lppſädter ar 1 10 an Pe rin 
Stettin, 18. Dezember. In der geſtrigen zu der gewünſchten Einrichtung nicht an and ſollfderartige Stücke zu verbieten. Im einzelnen Jae gen ein Handlungereiſender in ein hiefiges Gef M 
vorausſichtlich letzten diesjährigen Stadtverordneten ⸗ der Antragfteller in dieſem Sinne von ageſſrat könne natürlich die jubjeltive Beurthetlung eine jeher], fangt ſein Sprüchlein anz. „babe ic mi En 
Sitzung kam der Bericht der gemiſchten Kommiſſion]beſchieden werden. — In Folge eines orf Lerſchledene ſein, und ob die Auffaſſung des Steiti- Ehre, Hein ac.“ und fährt fort: 2 90) reiſe fü. 
in Betreff der Genehmigung des Bebauungsplanes, dem Beginn der Stzung an den Borfirher eren, Poltzeipräſdenten bezüglich der Fourchambault vie chemiſche Fabrik in Sachſen. Wir machen brau⸗ N 
Abtheilung VI, von dem militärftskaliſchen Terrain gangenen Schreibens erklärt ſich die Verſamm ang eine berechtigte geweſen ſet, rarüber ein Urtheil aus⸗ nen Jabakiffee undi h wollten mie enalen ch gu 
zwiſchen dem Berliner Thore und der Galgwieſe] damit einverſtanden, daß die Veſchlußfe ang bes] zuſprechen, habe er um jo weniger Veranlaſſung, Der hüſſge Geſchäſtswann lehnte die Offtele sich S. 
zum Vortrage. Dem Kommiſſionsantrage gemäß die Zuſchlagsertheilung ur Bermiethung der Hein. als die Angelegenheit zum Gegenſtand einer Be⸗ gögleich jener ſeine ganze Berehtfannteit fptäten lig La 
He, wurde ohne weitere Debatte beſchloſſen, den Magi- rations- und Lagerkellerräume im neuen Natyhauje ſchwerde nicht gemacht eden jet. deten geſßreicher und Heiner Ritt nach 19 un 
ſtrat zu erſuchen, mit dem Milttärfiskus hauptſäch⸗ für 5000 Mark jährliche Miethe auf 10 Jahre Literariſcbes. unwiderlegbarer Beſtandthell war: „Run, es kam 2 
Bene lich eine Vereinbarung wegen Abänderung der Flucht⸗ vom 1. April k. Js. ab, von der Tageseibnung] Das deutſche Gerichtskoſtenweſen, enthaltend: Ihnen doch einerlel ſein, woran Sie Geld ver! & 
2 Unie der neuen Wallſtraße in der Weiſe zu treffen, der öffentlichen Sitzung abgeſetzt und in nicht öflint- | Das Gerichtskoſtengeſetz vom 18. Junt 1878 — dienen!“ 127 
daß dieſelbe in gerader Linie verlängert wird, ſo] licher Sitzung vorgenommen werde. 1 Die Gebührenordnung für Zeugen und Sachver⸗ Bonn, 13. Dienber. Stürmische H eat 0 
daß fie in die Belle vueſtraße einmündet. Die Aus⸗ Nachdem damit die Tages ordnung e g ſent⸗ ſtändige vom 30. Juni 1878 — Die Gebühren keit rief in der gestrigen Sißung des Zu chtpoltzel, 
führung der übrigen Vorſchläge der Kommiſſion in lichen Sitzung erledigt iſt, giebt der Hen Dorfl jeute ordnung für Gerichts vollzieher vom 24. Juni 1878. gerichtes die Aeußerung eines 69 jährigen Nacht. ge 
Betreff der Verlängerung, ſowie des gänzlichen Fort⸗ einen kurzen Ueberblick über die Geſchäftsthäfglett B arbeitet von Carl Pfafferoth, Geheimer Regiſtra⸗ wächlers aus einem Dorſe in der Eifel heror del br 
falles einzelner Straßentheile werden davon abhän⸗ der Verſammlung während des nun bald ablaufen⸗ tor im Reichsjuſtizamte. — 13 Bogen Lexikon⸗ als Zeuge bei einer Schlägerei geladen ee St 
gig gemacht, daß der Militärſiskus der vorerwähn⸗ den Jahres. Während deſſelben haben 31 öffent format. — Berlin. Cail Heymann's Verlag. — Auf die Frage des Ptäſſdenten: was er denn ger N 
ten Aenderung zuſtimmt, welche Zuſtimmungserthei⸗Aliche und 26 nicht öffentliche, darunter 5 außer: Pieis Mark 4. . , dhau, ols er gesehen ebahr, daß vie Bet iffeuden 55 
lung für denſelben in Rückſicht darauf, daß durch ordentliche Sitzungen ſtattgefunden, in denen 4660 4. Dae Werk fügt dem e e in mög⸗ einander getathen, erddtverte de Bean 5 br 
in een puieie, Cafe de are ‚je . mil daten von een . en dee, i e been deen ee a en been Le gde ne an date den ze e 
werden würden, allerdings von beſonderer Wichtig Bürgerſchaft berührten, cılevigt find. Drei guet geeignet eiſcheinen; es reihet erläuternde Bemerkun⸗- 8 1 n 
Fett iſt -- 3% Schiedsmännern für Schützungen Angelegenheiten und zwar ein Biſchluß der Ver- gen daran, welche die Grundprinzipien des Geſetzes Telegraphiſche Depeſchen. = 
bei Schadenfällen durch Viehſeuchen wurden die jetzt ſammlung vom 27. Januar 1874 in Betreff des klarlegen, den Sinn und den Zuſammenhang der London, 16. Dezember. Nach dem von den. O 
ſungtrenden Herren Rentier Bettac, Fleiſcher⸗ Probepflaſters in der Breitenſtraße, ein Beſchluß einzelnen Beſtimmungen erſchliefen und deren An- Komitee für die Unterſuchung der Verhäliniſſe de w 
meiſter Jantzen, Viehhalter Clauſen und vom 26. Oktober 1875, reſp. 9. Mai 1876 in] wendung auf einzelne Geſtaltungen des Prozeß ver-] Weſtengland⸗Bank eiſtatteten Berichte iſt nicht nul be 
Janott auch für das Jahr 1879 wiederge-⸗ Betreff der Errichtung einer Petroleum - Niederlage fahrens vorführen ſollen; es giebt endlich einen das Geſammtkapital und der Reſe vefonds als ver in 
Wa am Dunzig und ein Beſchluß vom 28. Dezember Abdruck der in Bezug geno menen Vorſchiſten an- |loren anzusehen, ſondern es hat ſich auch ein weite be 
Den Anträgen der Finanz⸗Kommiſſion gemäß 1875, reſp. 18. Januar 1876 bezüglich des zu derer Reichsgeſetze. res Deſizit von 300,000 Pfd. Sterl. herausgeſtellt P ſt 
bewilligte die Verſammlung fernerweit auf die Zeit führenden Lagerbuches, haben bisher Seitens des Dieſes Werk bildet gleichzeltig einen Theil des] Eine Rekonſtruktion der Bank wird als unmöglich 
vom 1. Januar 1879 bis 1. April 1882 je Magtſtrats noch keine Erledigung gefunden. Herr Geſammtwerkes: „Die Jusizgeſezgebung des deut⸗ bezeichnet. . 
1500 Mank jährlichen Beitrag für den „Bommer- [de la Barre empfiehlt dringend, dahin zu wir⸗ ſchen Reichs, heraus gegeben von Dr. v. Sarwey Der Prozeß gegen die Direktoren der City of 
ſchen Kunſtverein“ und das „Pommersche Muſeum“, ken, daß keine längere Verzögerung der zweiten An- und Thilo“ und zwar den 2. Band von der II.] Glasgow Bank iſt auf den 20. k. Mis. anbe F 
wobei gleichzeitig der Antrag angenommen wurde : gelegenheit eintritt. Mit der, in Folge der unge⸗! Abtbeilung. Bet der Neuzeit des Stoffes dürfte! raumt. 
. 5 1 ER: eee ee Ett.⸗Brior. Ber, u. Oblig. | Syppotheken-Gertiftkate. Inbußtrie-Wapter⸗ | MWechfe&onie vom 16. 75 
Preußiſche Fonds. 8 an EB 1 0 *. 100 115 2 — 15 FFF f 
1 If. Altong⸗Kiel 8 ja 125650 bz do. do i 76,60 d, B ap 9,50 55 G do. 2 Mena 
Lonſoloiete Anleihe 104,60 6 [Bergiſch⸗ Brärkiſche 45,50 bi. Bertin⸗Aubakter 85 6,75 8 fsondda 3 Monat 0 
Staats⸗Anleihe 94% b Berlin⸗Anhalt do. 1 4,00 B [Paris 8 Tage p 
- tat Ghulb-Sheine Berline Dresden Verlin⸗Görkiger do. bo. 72 f. 24.4 982 65 8 97,0 bz, Belgiſche Plät 8 Tage 
Berliner Stadt⸗Oblig. { Berlin⸗Görlitz . Berlin⸗Hambürger ee ee er (a1 93807 TA — 44 U do. do. 2 Monat 
EN 2 bo do. Berlin⸗Hamburg 1¹ Berl.⸗Nigb. La. C. neueſe 99.00. 550 4 37,50 3 [Augsburg 2 Monat 9 
5 Berliner Berlins Pete ⸗Wogdedg. do. D. neue 4, 90,90 ö 0 Petersburg e Wochen 6 86,00 % 
5 N bo, 105,56 % [Berlin⸗Stettin „bie de La. T. e 85 h 70 2 = 1 do. 3 Monat 19 0 b 9 
N (Kur- und Neumark. & Orcslau⸗Schtw.⸗Freib. Berliu⸗Stettiner K. S. 4 93,20 5 a e 10 Warſchau 8 Tage e 96 10 
gr do. neue 01 Söln⸗Minden 101, bz do. (3½ gar 4 —— 7¹ Wien De. W. 8 Tage 012500 % 8 
8 5 pommerſche . do. 2a. B. —.— do. 4. Ser. (/ gar. 4½ 103 C00 G 2 7 do. do. 2 Monat 171.96 63 8 
bo. e⸗Soran⸗Guben 10,75 bz o. 7. Ser. 4% 100.10 55 r rb. ⸗Grebit⸗ 9280 5 Bredower Zuderfabrit |— ö 2 
Pi de. 16 bz damever eltenbelen 19 5% bz] Bresl.⸗Schw.⸗Frb. La. / ½ 94, u e 91750 96 a Bene 130 
EW ere 9 lapdehueg Parse 1 0 erdbeer Bree / —/— Saane 9 Gold nud Papiergeld ⸗ 5 
„ . Wee brei, „ SIE „ Mediens. Pandbriefe 4, 110u00 ee Wc debe Epete |— 9 f a * 
5 ud Een ei r Odette. f. 8 6% e e Lehnt, SppBtenste, |6 00, G Wer Qucaten most | un ne 
A1 „Hype Pfd. 55 over ö 
. ade 5 A e 
5 8 * o. 9. — 2 „ do. Woblert \ 5 { g —— 
25 E DE i e ee ee Peiz⸗ p Bast G. 1300 4% 93,00. 6 g bo Vente u. GR 0 60 Kanne Banknoten ee | 
. -ermels  [Hi0nElgsmgieremmin ik hii. g jontinmunbmennk, 5 rt na |Beslunräien 6 en 
Sa kate 1095 10710500 . Stargard Been 90 M SR DESNERRARAME SEEN REITEN Sg — 


vo. Eiſenb.⸗Anleihe ß 101,50 Thüringer do. do. von 1874.15 [188,70 © 


Eräws⸗ Anl. v. 55 8 100 Rt. 9¼½ 146,50 Bi neue (7e pt.) (504 Athein⸗Nahe von St. gar. 4¼ 10, 0 b Stettin, 16. Derember. 
3%. Brart.⸗Sch. 5 40 R.. — 721 90 9 do. La. B. gar. 4 4 9120 bzo⸗ Thüringer 4. Ser. u 10.83 6: Bank Bapiere, . 
Bad. Prämien⸗Anleihe 4 [12200 558) do. La. C. 4½4¼ 10,90 b J Gali. Carl.⸗Fudwigeb. gar. 5 8660 . . K— ä ̃ ²— l 7ꝛ˙L˙ K 
50. B fl. oo 0 75 135 10 99 . 05 4175 04 Gottbardb 1. u. 1. Ser. 5 58 80 8 N Dividende pro 1877/7187 1 
e ee e ee eee r Ce So 12- 1. Sprit-ung er { 5 254 f 
Uölu⸗Aeinbener went b 145,60 63% 0 Breſ⸗ Kiew ö 0 62,80 ö | Det. Frnz.⸗Stab, alte, g 9 1889,60 berliner Bankverein — 4 | 3700 @ | Berge. u. Hüttengeſellſcharten. Nord. See- und Fl 15 
Deiſauer Präm.⸗Anleihe |8% 1210 @ [Dux⸗Bdb. La. A. B. 0 14,15 bz bo. bo. 1874 gar. g bs. Eaffenverein 4 140,50 G 1 Bommerani N 10 
Bolhaer Gr.⸗Pr.⸗Pfdbr. 5 1106,50 8 Franz⸗Joſephbahn 0 55 20 eG] do. Ergauzvngeneg gar 1 824 vo. Commer bank 4 —.— Pr. J t. Verſ Al. 
do. do. do. 2. Em. 5 1 40 b Gel. Carl⸗Vudw.⸗ Bahn 7 Zi bo. neue 5 — do. Handelegeſ, 55 Cob — chr. Se Affec- Es 
bib. Präm.⸗Aul. 1866 3 17% 8 [Hottzardbahn (80 pet.) & vo. do. 2. Em. 5 do. Maklercaut «HN Bohumsdergw. e 
V'ßFn ES ee ee e ad 
5 1 IR — 0. von 187315 Wr 90. 
bo weömchiibbe, 4 605 ö Salnz⸗ Ludwig. Reigenb--B. (S. -N. Berb.) 5 — | | Donuersmardpütte 
See berger. pr: e Gehe Se e Batn e 4 4445 706568] Durer Kohlen 
0. . 4 . 
«rende Kontos. 810 be. ente, Gene v. 1876 4 . Be 
mm — — — —ͤ— — 6 b d. = 5 rponer * 
. ien dg bo. 6% le d . . 2808 0 4 Sagem gerne t. - 
bo. Bonds (fad) 40 be ee e 5 5 b ne = 
Finmiſche 10-Thlr.⸗Looe amen v 4 an = 0.65 do. Prioritäten 
En am . Eh ame, = e Cazas 
Dezert Papier⸗Rente —.— nerr. Comb. 1 Orel 5 BE i tett. Port. -C.⸗ F. 
ep 14 280 N 64214 a 84, 85800 7 Fr re a 
27 ee 1 
iſenb. Stamm., Priortt. met. gursk⸗ barten 1 
5 109 0% be 5 — x E. Ghar.eMicm 
9% Mr ie wu. 75 154, W ]Derimsdsessen 0 15,40 bf 5 b gar. ö 4 
0 Babes — 
Gigl. Huff, Anl. v. 1870 4 5 Modes Nia 955 hr 
vs. do. v. 1871 » G Mogco⸗ Smolensk gar. 4 A 
do. v. 1872 3 Orel⸗Griafp gar. e 4 1 lig. 
5 gi Mae Seen gar. e Ds, 2 55 
5 Reihteßlorcganst gars 4 Gem. G. Aut. 
5 Ä ÜybingteBologaye 8 4 
65 11, ', do. 3. Eu. 5 4 
1243,10 | 3 6,10 0 8 a⸗Jwanowa gar. 4 
$ — — 5 8 
| 2 El 


900 bs Saglbahn 
78 50 ö 0 ulftt⸗Juſterburg 


a 
8 
12 
12 
— 


los über das, was jeiner an der Schwelle feiner| Die Umſtehenden wetteiferten, ihm behilflich zu 
Loge wartete. Im Augenblicke, als er dem Her- ſein; es gelang aber dem Fürſten Lyprant, vermöge 


rührten und er in ihm einen Mann, deſſen Bruſt dienſtfertigen zu zerſtreuen. 


und ihm den Vortritt zu laſſen. J pvorgab, in ſcharfem, gebieteriſchem Tone, „ich bitte, 


ach ad der Henzog Palimor des] Nach dem Pavillen war er nleichzeitig mit Tibert 


PER. N an 7 19 Auen 
Roman = 3: Binden‘ von pie ste gaccone. dach, feine blutunterlaufenen Augen rollten 


a 2 


cher Stunden zu leben habe. e 7 Pig Diefelbe Bedeutung bei, wie Buvard, - 


. in ihren Höhlen umher und er glitt ploblih e e e 18. 
33) BE TURN eine lebloſe Maſſe aus Buvards Arm nis den i  Elotild und mie rain 15 Au an 8 I i 
Der Sürſt näherte ſich ihnen indeſſen ahnungs⸗ Teppich des Ganges nieder. 2 Geng. R 


5 Anweſenheit in Paris! — Sein Herz ſchlug jo 
8 „gu 9 5 in Folge der Vorſtellung im mächtig, daß es ihm faſt die Bruſt zerſprengte und 
beater Francate eine entſetzlche Nacht. Er hatte kaufend thörichte Wünſche, tauſend wahnwizige Na 
den unglücklichen Tivert nach der Rue de St. Do⸗ 1 ihn Tag und Nacht. 
minique, wo ihm die forgfältigfte Pflege zu Theil gm, ſollte er fie ſuchen? Bei wem follte er b fich 
er 5 ge lag 75 regungs- nach ihr erkundigen? Wie war es möglich, ihre 
Arn 8 9 ugen und berabhängenden | Spur unter dem Mantel des Geheimniffes, in das 
rmen 9 1 Ka 6 9 1 55 Ir Bruſt hob ſich fie ſich hüllte, aufzufinden? £ 
nur noch von kaum merklichen Athemzügen e Ä 
Buvard wußte, oder glaubte nun wenigſtens ganz 2ͤ 8 
ſicher zu wiſſen, was er über Leo zu denken hatte Ben Dimmer. 
Aber jo. blieb jetzt der Zeuge, der die Anklage Obgleich ſich alle drei, der Arzt ſowohl, als Bu⸗ 
fetten und die Beweiſe beibringen mußte: vard und Lionel darin befanden, jo war doch jeder 


zoge ſo nahe gekommen war, daß ſie ſich faſt be- ſeines angeſehenen Namens, bald genug, die Allzu⸗ 


mit den auffallendſten Dekorationen geſchmückt war, „Mein Freund,“ ſprach er ſofont zu Demjenigen, 
erblickte, war feine erſte Regung ſogar, zurüczutreten den er für den Intendanten des Herzogs zu balten 


Als er aber bemerkte, daß dieſer Mann regungs⸗ daß Sie ſich ſofort nach einem Arzte umſehen.“ 
los, mit aufgeregten Zügen und verſtörtem Blicke „Wie aber —“ begann Buvard ſeinen Ein⸗ 
firhen blieb, ſchoß ihm plötzlich ein Gedanke durch wand. 
den Kopf, und bald hatte ſich das Bewußtſein des „So gehen Sie doch, ich wundere mich über 
wahren e mit voller Klarheit be⸗ Ihr Zögern, da es ſich vielleicht um . Eiben 


tigt.. IIbres Herrn handelt.“ Dieſer Zen von ih Beob d 
ge battr vielleicht kaum noch zehn von ihnen jo ſehr mit feinen Beo achtungen oder 
„Leo! Neo!“ bali endlich det, unglüdliche E Buvard ſah wohl ein, daß ber kein Widerspruch Stunden zu leben? War es überdies 5 Gedanken beſchäftigt, daß ſie kein Wort mit ein ⸗ 
Abert mit entſetzter Miene. möglich war und eilte von dannen. Der Fürſt be⸗ daß er inzwiſchen noch zu ſprechen fähig war? (ander wechſelten. 
Der Türk lächelte düster. hauptete das Feld. Bupard biß ſich auf die Lippen, er wachte angſt- Die beiden Erſteren hatten die Augen feſt auf 


„Ihr Gebleter ſcheint ſehr leidend zu fein,“ ſagte Er kniete neben dem Verwundeten nieder und 
er darauf ganz unbefangen zu Buvard, „und Sie bat die Umſtebenden, als er ſah, daß ſein Hemd 
thäten gut, ihn ſo bald als möglich in ſein Hotel] mit Blut befleckt war, ſich ein wenig zu ent fernen. 


voll über dem lebloſen Körper und erwartete mit den Sterbenden gerichtet, der letztere war ganz in 
zuckenden Fingern und flammenden Augen en ſeine Träumereien vertieft und ſchlug nur dann und 
x Seufzer oder eine Bewegung. wann die Gardine vom Fenſter zurück, um ſeine 
mrüczzubringen. „Der Unglückliche befindet ſich in einem erbar-| Der ihm bekannte Arzt, der in aller Eile herbel⸗ Blicke über den Park und das Hotel de Lucengy 
Buvard ſchwieg. Der Schrei, den Tibert aus- mungpmwürtigen . ‚Zufunde," fügte er noch hinzu, gerufen war, verweilte ganz in ſeiner Nähe. Er hinausſchweifen zu laſſen. 
geſtoßen hatte, beſeltigte alle ſeine Zweifel, und das „und ich fürchte, daß der herbeigerufene Arzt bereits hatte den libloſen Arm des Sterbenden ergriffen) Plötzlich wurden gleichzeitig zwei Ausrufe ver⸗ 
Uebrige war ihm ziemlich gleichgiltig. zu ſpät kommt.“ und fühlte ihm den Puls. Es war kaum in weiten nehmbar. 
Ueberdies waren einem jo geübten Auge, wie das Dann beugte er ſich über den Sterbenden, nahm Zwiſchenräumen ein ſchwacher Pulsſchlag fühlbar. Buvard hatte ſich erwartungsvoll über Tibert, der 
ſeine es war, gewiſſe Zuckungen auf dem Antlitze ihn in feine Arme und ſagte, als dieſer endlich die Der Zuſtand war eine vollſtändige Lethargie, die eine leiſe Bewegung gemacht hatte, geneigt und 


des Fürſten nicht entgangen, ſondern hatten ihm, Augen öffnete, in kaltem, herbem Tone; unerläßlich mit dem Tode enden mußte. Lionel hatte zoch aufgerichtet und krampfha 
jo ſpurlos ſie auch an allen Anderen vorübergegan-| „Tibert! Erkennſt Du mich?? I Es 17 eben elf Uhr 5 die See En ra a 
hen wären, einen tiefen Eindruck gemacht, und was „Leo!“ ſtüſterte der Unglückliche mit matter Buvard trat zu dem Arzte heran. „Haben Ste geſehen, Doktor?“ flüſterte Buvard 
nun danach noch geſchah, war für ihn von ſehr ge⸗ Slime „Nun,“ fragte er mit lebhafter Erregung, hat erregt. 
ringem Intereſſe. „Du erinnerſt Dich doch noch deſſen, was ich ſich der Zuſtand geändert?“ „Gewiß,“ verſetzte der Arzt. „Es war Fin 
Dennoch war er gezwungen, augenblicklich einen Dir bei unſerem letzten Zuſammenſein ſagte? Du „Nein, es iſt Alles deim Alten,“ verſetzte der ſchmerzliches Zucken.“ 
Eniſchluß zu faſſen. glaubteſt meinen Worten nicht?“ Aal. „Nun wird er auch frechen.“ 
Die wenigen Kräfte, die dem Verwundeten ge „Ach, tödte mich nicht!“ Lionel ſtand während dieſes kurzen Zwiegeſprächs „Das wüſſen wir abwarten, wir müſſen uns 


Aizet⸗ 
ſtacht⸗ 
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Todesröcheln ähnliches Pfeifen entrang ſich feiner herbeteilte, vermochte dieſer 


gehäuft, welche, um zu räumen, wir unter Fabrikations⸗ 


pro Sorte verſenden franeo. Ferner können als beſonders 
ſchön empfehlen: Hachfein Havanna Aja à 109 Mark, 
bochſ. Havanna Regalia Imperialisd 95 Mark, Superior N 
Havanna Exquisita & 80 Mark, Sumatra Havanna] 
El Crispo & 65 Mark. Von dieſen Marken fenden | 


f ſtellung beizufügen oder Poſtnachnahme zu geſtatten. 


Januar 502 50,3 bez., Bf. u. Gd., der 
i 150 05 e bez., Bf. u. Gd. per Mal Jun | 


gesucht. Qualifizirte Personen, welche in landwirth- 


5 zu wenden an Fr. Thiel, Leipzig. 


blieben waren, hatten ſich in dieſer letzten Anſtren⸗ „Schon gut, ich werde Dir zum letzten Male be- an das Fenſterkreuz gelehnt, den Kopf in die Hand ſehr hüten, durch zu große Voreiligkeit etwas zu 


gung erſchöpft und ſowohl die Aufregung und der weiſen, daß ich meine Verſprechungen zu halten ge⸗ 


geſtützt in einiger Entfernung. verderben. Wenn er zur Beſinnung kommt, was 
Schreck, als auch das Bewußtſein der furchtbaren wohnt bin! — Tibert, Du biſt ein Feigking, ein b 


hatte ſich an der von Buvard erfundenen immerhin noch fraglich iſt, fo wäre ihm die geringste 


Lage, in der er ſich befand, hatten feinen Zuſtand Verräther und — Du ſollſt in das Hotel, wo Du Rente nicht betheiligen wollen, ſondern hatte der] Aufregung Thon gefährlich.“ 
ungemein verſchlimmert. Dich bisher befandeſt, nicht lebend zurückkehren. 4 


Vo ellung auf einem Orch'ſterſige beigewohnt und Buvard ſchwieg, als er ſeinen Plat aber wleder 
Er vermochte kaum noch zu athmen, ein dem] Als Buvard in dieſem Moment mit einem Arzte das Theater bald nach dem unglücklichen Vorfall eingenommen hatte, hörte er Lionel gehen und wen⸗ 


ur noch die Tbalſache verſiſſen. dete ſich nach ibm um. 


— — —— ˙ iumnntnneesnmesnennmen 
— — 


Es haben ſich auer dati jr 


farben Cigarren an⸗ 


Grrichtliche Auktion in Stettin. 


Mittwoch, den 18. d M., Vorm. 9 Uhr, ſollen 
im hieſigen Kecisgerichts⸗Auctionslokale eine große 


Albert Benecke, Director der Nophiensehule in Berlin. 


preiſen verkanfen. Beſonders empfehlenswerth find: 


\ * 78 ei A Bartyie Herren:, Damen⸗ und Kinderſtiefel und Schuhe, 
Sumatra Havanna Nr. 1 a 50 Mark, Sumatra Felix Französische Französische Ser d ee were e hmerben 
Nr. 2 à 40 Mark, Havanna Sedlaef-Lrasil Nr. 3 & Schul- Grammatik. Schul- Gran matik. Stettin, 16. Dezember 1878. 


1. Theil. 7. Auflage. Pr. 2 M. (Die 
Formenlehre mit französichen und deut- 
schen Uebungssätzen und einer neuen 
Darstellung der Lehr eon der Auspr 
und vom Verb.) 
2. Theil. 7. Auflage. Pr. 3 M. 
Syntax mit französischen und denden 
Uebungssätzen und Stücken zusammen- 
hängenden Inhalts.) 


8 r 
Gerichtl. Auktion in Alt⸗Buchholz. 
Donnerſtag, den 19 d. Mts, Vorm. 0 Uhr, ſollen 
auch, bei Züllchow 3 Pferde, 2 Geſchirre, 1 


Sl en wagen und 1 1. Schrpotmühle verfteiger” 


Stettin, den 17. Dezember 1878. 
Kölpin. Sefretür 


1} 
; 8 In einer größeren Provinzialſtadt Pommerns (See⸗ 
Französische Vorschule. bodeort) iſt 1 gelegenſter Gegend ein altes Geſchäfts⸗ 


Für den Anfangsunterricht auf Töchter- baus, hauptſächlich vaffend zu einem Weiß und Ma: 
"schulen. Pr. cart. 1 ‚0 M, in Callico . nufakturwaarer⸗G ſchäfte, ſofort oder Na preiswerth 
f geb. 1,50 M. 15 | zu er kaufen Näheres Heumarkt 9 Nr. 


(Aussprache. Hauptsächliches aus der 2 
Au rülehrei Französische und deutsche Die Weingroßhandlung 
Carl Schröder & Comp., 


‚Debungsstücke. Wendungen des alltäg- I 
Stettin, Breiteſtr. 36, 


lichen Lebens. 6 Gespräche, Lesestücke, 
darunter 6 Vocabelstücke. Erläuterungen. 
verſchickt zu Weihnachten zum En gros-Preiſe: 
12 Fl. Chateau d'Aux 12 M., 


oder 12 „ „ Beycheville 15 M., 

oder 12 „ „ Pontet Canet 18 M., 

oder 12 „ Niersteiner 10 M. 
gegen Nachnahme. 


rh ee 


32 Mark pro 1000 Stück. Probekiſichen d 250 Stück gabe B. 1. Abtheilung. Pr. 1,50 M. 
Aussprache. Formenlehre ohne die un- 
gelmässigen Verben; Uebersetzungs- u 


esestüeke.) 2. Abtheilung. Y. 1 M. 
(Die unregeimassigen verven mn Gebe ge 


ven. Stücke azusammenhängenden 
Inhalts zum Uebersetzen ins Französiche. 


Originalkiſtchen à 100 Stück per Sorte franco. Die 
wirklich feine Qualität und billigſten Preiſe derſelben 
befriedigen allfeitig ſo, daß dieſelben doppelt fo theuren 

importirten Havannas vorgezogen werden. Uns un⸗ 
bekannte Abnehmer werden gebeten, den Betrag der Be⸗ 


English Vocabulary and 


English Pronunciation. 
Deutsch- englisches Vocabular und metho- 
dische Anleitung zum Erlernen der eng- 
glischen Aussprache. Mit durchgängiger 
Bezeichnung der 8 (Ziffern). 
4. Auflage. 2 M. 


Director albert Benecke u. Schul. spector Friedr. d’Hargues: 


Französisches Lenehuch. 
Anfange- und Mittelstufe. Pr 1.20. 


Prachtyolle Festpramie. 


Der unterzeichnete R liefert jedem Leser dieses Blattes das grosse 
1 der berühmten 


Madonna Murillo's, 


La In maculada Coneepelon. 
Dieses Gemälde ist anerkanntermassen das erste Meisterwerk der berühmten 
Gemälde-Galerie des Louvre in Paris. Es wurde durch die französische Regierung 


um den ungeheurn Preis von . 

615,300 Franes 
als Eigenthum der Krone angekauft. Viele europäische Regierungen machten ausser- Om. ara 92221 
gewöhnliche Anstrengungen behufs Erwerbung. Unter grosser Erregung der zahl- 12 dewählle Mel. m. 3 Duett. nal — 
reichen Coneurrenten wurde das Meisterwerk endlich dem Herrn de Niewerkerke, Wiederverkäufer hoher Raba 
Bevollmächtigten Frankreichs, zugeschlagen. Der Gegenstand des Bildes ist die Ma- g IX 3 55 
donna, a von einer Engels auf Wolken diele schwebend. Der Caracas⸗Cigarren, 
Stich ist nieht unter Seehszig Franes zu haben. Einen Abdruck auf grossem billige Parthie für Groſſiſten. zum Preiſe v. M. 21 p. 


9 60 9 d 1 90 
englischen Luxuspapier, 87 Centimeter hoch, 56 Centimeter breit, erhält jeder Leser Nuchnahn Siet Nat v. Ale en 


Friedrich & Comp., 
Eigarrenfabrik in Leipzig. 


Börſen⸗Berichte. 


Stettin, 17. Dezember Wetter leicht bewölkt. Temp 
— 4 R. Morgens — TI R. Barom. 28“ 3“. Wind SO. 

Weizen flauer, per 1000 Klgr. loko geld 156 — 
175, Rum. u. Ung. 125- 162, weiß. 170 178, per 
Frübſobr 178 bez. u. a 90 55 Mai⸗Juni 180 bez., 
per Juni⸗Juli 182 Bf. u. 

Roggen flauer, per a DER loko inl. 147-320, 
Ruff. 114—117, per Dezember ⸗ Januar 117 nom, 
per Frübfahr 118f5—118 bez., per Mat⸗Juni 119,5 bez. 

een matter, per 100 Kigr. ir ohne Faß vet Kl. 


804 a. 8. u. d., ber Ay. Non u. per 


Neuefted Mealienifces Muſtkinſtrument 
o N Arina 


ſetrsleum loko 9,55—9,65 bez. 
lugemeldet: 20, 000 Liter Spiritus. 


Bekanntmachung. 


ne: 


L wn 
Heumarkt 7. 


so 9 N. 80 Pf. 1 M, Im. 28. 


Etwaige Forderungen an bie unter meiner Correſpon⸗ Verpadung nach Auswärts 1 


dence fahrenden Dampfſchiffe bitte ſpäteſtens bis zum 
31. Dezember cr. bei mir einzureichen. 


3. F. Braeunlich. 
Dampfſchiffbollwerk 2. 


Tiaiel's 


8 

Fr rale e en 1 5 

© u 
— 

. 

8 

"8 


landwirthschaftliches gegen Einlieferung des untenstehenden Coupons und Einsendung von nur Kap-herr & Kusop. 
- Konversations-Lexikon el uam ne 
Das Praehtblatt ist hergestellt in dem berühmten Londoner Kunst-Institut von T N ich 5 
in 7 Bünden oder 72 Lieferungen. Maclure and Macdonald, Drucker und Grävirer Ihrer Majestät. der Königin von ppi Ic, 


Preis 72 Mark. 
Redigirt von Prof. Dr. K. Birnbaum und 
Dr. E. e 
Bis jetzt erschienen Band I., III. und vom 
IV. Bande Lief. 34—38. Bause cet in ca, 
600 Zeitungsnummern. Das Toy niert Werk 


England. Viele Anerkennungs-Sehreiben über das prachtvolle Bild, VJ eppichſtoffe 
welehes ein herrlicher Zimmersehmuek ist, bis aus den allerhöchsten . ’ 


ep Fre fünf Exemplaren erhalten ein sechstes frei. | Läuferzeuge, 
Angorafelle, 

Tiſchdecken, 

deutsche Cocos⸗Fabrikate 


in reicher Auswahl zu RR Preiſen. 


Prima Plüſch⸗ „Ichpiche 


zu noch nie dageweſenen Preiſen. 


Bernhard Schröder,“ 


Reiſſchlägerſtraße 1: 
1 .  vied-vis ber Taler 


Man beliebe diesen Stettin. Ztg. 1212. 85 an den unterzeichneten 
La Inmaculada 


Concepeton 
Abdrucke. 


Coupon mit der Bestel- Kunstverlag einzu- 


0 
(Eisenbahnstr. 8.) 2 Wager 


In allen Gegenden, wo, reges Interesse für 
die Landwirthschaft herrscht, werden unter beson- 
ders günstigen Bedingungen Colporteure anzustellen 


lung nebst Posteinzah- senden, welcher die Auf- 


lung oder Briefmarken 5 träge sofort ausführt. 
Man bittet jedoch, die dee möglichet Be vor den Festen gütigst 
einsenden zu wollen. 


Der. ‚london ‚Pariser ‚Kunstverlag in Köln am Rhein, 


schaftlichen Kreisen ausgedehnte Bekanntschaften 
5 belieben sich wegen weiterer Details schrift- 


Ihn beſchäftigten ganz andere Gedanken, er lebte 


arkong nicht länger als Ps Be zurückgekehrt, maß aber ganz erſichtlich dem Bora „ 


j 


an Riondsergiiff Bonnie ai gro 


* eee & Pre mein Freund a 


eee ale Ye Be, 7 nar 
de,, beirſetzte wle tan kur, N Jh „ iſt da?“ fragte diser, . 2 ik 4 
ee ee 15 f gegangen war. a Van 
= * 
„Das wine 0 Sm u man we, i a 225 aft af and, 0 5 
ſich ſof, hr er. Berti 
„ben bet Pr Ger eh Ya; either a a ce een und. de. Bat. er⸗ 
g En er im nüchden Augenblicke uns RR z ſtehen, „Was ſſeht dem Herrn 1d Dbenßene lebe 
und dann find Sie nicht zugegen.“ f aud der MEGe hei | 
„Wenn Ste nur jugegen ſind, fe genügt mir Ich hatte Fraucots beauftragt, Zonen in meinem 
bas vollkommen.“ 8 “ 6 Namen eine Summe zon hundert Fraucs als. Fe 5 8 früher dem dene 1 von e, 
„Nun, ſo gehen Sie! Aber was ven | Monatszahlung laut unſeres Abkommens zu Aber⸗ nicht wahr?“ a d 
ſchon früher 1 wiederhole ich Ihnen wiederum, bringen.“ 5 8 „Ja, mein Herr.“ 
ſeien Sie äußerſt vorſichtig bei Allem, was * „Der Herr iſt viel zu gütig. 4 „Und ſeit dem ſchreclichen Vorfall mit Fiänlein 


Bee: eee eee it fen bst er Rau 885 8 
2 Yo früher eine Gee, als Ste. ts Ehr Vr perſteben; Sie woh 
Niemand jemals erfahren ſo 
ala 8 u Schwelgen das ben fett in dieſer Nucht beſuchte une ich verpflichte mich. 
SE indem er ſagte: lobenein, daß, wenn Sie etwa je in Folge dieſer 
„Das Hotel, deſſen Portler Sie augenblicklich Gefälligkeit Ihre Stellung verlieren. ſollten, ich Sie 

reichlich für das Verlorene andern werde. din, 

willigen Sie ein? el. 1 
„Was ſoll ich anders chung 1e e 
Lionel drückte Bonnaedin die Hand. F 
„Die Sache iſt ſehr einfach,“ Lee er. In 


unternehmen.“ „Ich muß noch hinzufügen, daß ich heute Mor- Ciolilde iſt es unbꝛwohnt geblieben, ſo daß ſeit. 

Lionel erwiderte nichts. . hatte ſeinen but gen beſchloſſen habe, die Suneme zu verkoppt n und mehr denn fünf Jahren Niemand dieſe Räume be⸗ Grwüchsbauſe iſt eine Thür, durch die man auf 
bereits aufgeſetzt, warf den Ueberzieher nachläſſig um ihr nach Ablauf etnes Jahres eine Gre icatton treten hat?“ . a N 955 einer geheimen Treppe zu dem Zimmer gelangt, 

die Schultern und ging in den Park hinab. Ein von tauſend Francs hinzuzufügen. „Niemand, darauf kann ich einen Eid leiſten. das Fräulein von Lucenay früher bewohnte. Geben 
plötzlicher, energiſcher Entſchluß trieb in zu dem Bonnardia faltrte die Hände. Mir war der ſtrenge Befehl ertheilt, Niemand hin⸗ Sie mir nur den Schlüſſel ar diejer mn und 
Unternehmen, das er eben vorbatte. Er wollte ven] „Das iſt zu viel Güte!“ ſtammekte er ganz er⸗ ein zu laſſen und ich hätte um keinen Preis da⸗ überlaſſen Sie mir alles a | 
eiſernen Reifen, der ihn umſchloſſen hielt, zerſpren⸗ ſtaunt. 6 gegen handeln mögen.“ „Wenn man Sie aber fan ’ um's 1 
gen und ſich von keinem Hinderniſſe mehr zurück „Und damit Sie nicht etwa an meinen Worten] Lionel dachte einen Augenblick nach. zer ſollte mich ſezen?“ 


halten laſſen. Er hatte vor einigen Augenblicken, zweifeln,“ fuhr Lionel fort, „komme ich noch ſelöſt,, „Ich möchte Sie nun gerade in Bezug darauf 186 weiß nicht, weshalb ich 1 fürchte. 
wie tn den vorhergehenden Nächten, ein Jenſter in] um Ihnen die fragliche Gratificatlon im r um eine Gefälligkeit bitten,“ ſagte er kurz darauf. Gere fr 0 
ortſezung folgt. 


dem Hotel de Lucenay hell werden ſehen und machte zu zahlen.“ 6 „Ich möchte das Hotel einmal beſuchen“ 
E Uhrenft 


ſich nun auf den Wen, um die Erklärung dleſes Bei dieſen 2 5 er eine Tauſend⸗ Tran 5 „Das iſt aber unmöglich“ 
Regulateure in Nußbaum⸗ Gehäusen, 8 8 Tage 


| 5 Weihnachts-Ausstellung, N a msn at . u 
Lehmann & Schreiber, 


Uhrmacher, Bollwerk 11 


| | ee & 

Stettin, Kohlmarkt 5. en. 5 

Offenbacher, Wiener und Engl. Lederwaaren. > eee 5 
Wir empfehlen in der größten und reichſten Auswahl de Neueſte in 5 Altenidewaaren- Laser. 

Portemonnaies, Gigarı entaſchen, Brieftaschen, Banknotentaſchen, dee eee 

Portevifites, Dokumenten⸗ und Wediel- Mappen, Reiſetaſchen, — ihren und == 

Heife-Nereftaires, Damen⸗ u. Courirtaſc ei, „Photograpbie Albums ee Uhren un = * 

und eee . Goldſachen! 

e ee e ae 


Auswahl von Ketten und Schmuckſachen in echtem 
h Gold, Talmigold und Silber empfiehlt billigſt 


8. C. Janke,| 


Uhrmacher, Bollwerk 11. . 6 


Jartenthiner Torf 


vom Moore des Herrn Baron vom Futtkamer 
empfehle, iche billig, a „Tausend 7 Mark, „frei, vor, die 


1255 6, Eingang vom Pole id und In Schiffer 
Beuse im grünen Graben entgegengenommen 


e 


f. Sifehorfer Arrnr- m. Nun 


Seit 15 Jahren führe ich Nähmaſchinen aller Art, habe mir 
alſo i r e eine hinreichende Kenntniß derſelben angeeignet, g 
um gutes und ſchlechtes Fabrikat von einander zu unkerſcheiden und 
Mängel 115 Fehler zu verbeſſern. ö 
de Maſchine wird von mir verbeſſert. Reparaturen aller 
Art führe 100 wie vor aus. Ich empfehle nun meine Maſchinen 
mit voller Ueberzeugung als etwas wicklich Gutes und bitte ein 
geehrtes Publikum, bei Bedarf von mir zu entnehmen. 


1 Edm. Fühligen, Leſſingſtraße 156, 
Leipzig 

Geugniß Nr. 10098.) Mit vielem Vergnügen mach ; 
ich den die freudige Mitteilung über den gllafigen a 
Erfolg Ihrer Haarſtärkungsmittel: Es kommen 
eine Menge junge Haare zum Vorſchein, auch iſt die 


eupfichlk E 2 g Preiſe ſehr billig, aber feſt, ohne Handel. ae frei von Schuppen. G 
Carl an Nachfl,, W. Steinbrink. Uhrmacher u. Mechaniker, We gen Gi e = > 

nenen 1 3 | _ Möncheuftsofe 2 ni Bote O. Müller, Pfarrers⸗Gattin. 
Beite Rügenwalder Präſent⸗Gänſebrüſte, , FE ee 8 u mein pi: Be Ban wc 3 
fi. Rügenwalder Gänſefleiſch u. Schmalz, 8 | zz. | = ee A 10 8 agen ud S u Be 5 
ff. Weſtph. Wurſt, neuen Mgd. Sauerkohl, | 15 =. iin im Date ‚Baia dee bel be 
neue Spliß⸗ und Fod-Exbjen ice e e . . 
Carl Stocken Nachfi. . ermszmeaenn MR, 
—  — use Tapiſſerie Manufaktur. Lohnender Nebenerwerb , 
N et I Perſonen, welche ſich für dieſes Jahr ohne Mühe ml g 


| ohne Gavital einen ſchönen Nebenderdienft fi ichern wollen, 

ö finden hierzu Gelegenheit Zuſchriften an die Annoncen 
Ervedition von Adolf Steiner in Hamburg 

; | unter „Rebeuverdienſt“. N 


Stettin, Kohlmarkt. 


Kleine Poſten Geld find auf kurze Zeit an d Beam 
von einem Privatmann zu verleihen. Strengſte 7 
kretion. Adreſſen unter BD. . 80 in der Expeditio 
des Stettiner Tageblatts, Möuchenſtr. 21, erbeten, 


12000 Mark auf ſichere Shun ddt zu vergeben. 
Adreſſen unter L. K. 30 in der Expedition dez 
Steit. Tagebl., Mönchenſer. 21, 9 2 5 


Einige Hundert Thaler ſind gegen gute Wechſel 
oder Unterlage zu verleihen. 
Näheres Schulzenſtraße 13—14, 2 Tr. links. 


10— 000 Rthlr. Brian zur erſten File el u 


Alte Amerikanische .. 
Singer, Stett. Stadt-Theater.| 


Mittwoch, den 18. Dezember 1878. 
Original Howe, 


Neu einſtudirt: 
I 
Original Brunonia, 


Der Alpenkönig und der 
Menſchenfeind. 
patentirte Singer, 
0 Wheeler-Wilson. 
öfter mit gutem eifel anwenden laſſen. 


1 
Romantiſch⸗komiſches Zaubermärchen in 3 Akten von I 
8 
i 
] 
Woigaft, 165 Dr. Körner, > Bei Baarzablung bewillige auf meine 


Ferdinand Raimund. 
Sonnabend, den 21. Dezember: 
Allein echt ie Er. miehter; gr. Wouwe⸗“ „e = gedruckten Preis⸗Courante bis Weihnachten 
berſtraße, verſendet nach außerhalb frei Eda e D 
E. A oo 12% Nabatt. ü 0 


N Genthinerstr. 8. 
Bekl W 


Die a 8 ſehr wecmäßtg anerkannten 
Fuss- u. Handwärmer 
von Serpentinſtein, 

ſowie 
Marmorplatten 


in allen Größen 
empfiehlt die Fabrik von 
A. L. Schleicher, 
Gieſebrechtſtraße 10. 
Alt, bewährt u. Preisgekrönt! 


Bei Heiſerkeit a 11 5 7157 ich den 
Mah er'ſch 


Weißen Bruſt⸗ Syrup 5 


eln Gaftipel des Herrn Friede zen Haase 
| und Gaſtſpiel 
4 der Kaiſerl. ruſſ. Hoff haupt 


Erſtes Gaſtſpiel des erer 
Stocken Nachfig., Laſtabie. i 9 
Annan : 


Friedrich Haase. 
Der Kaufmann von Venedig 
A. Thiel 
Thiele, Tapczir, 


Seruiniet in 5 Akten von Shakeſpeare. 
e ſich bei vorkommenden Tapchler⸗ Arbeiten, ſowie 


Shylock — — — — Herr Friedrich Haaſe. 
Sonntag, den 22. Dezember: 
= z um lufdichten Schließ en 8 . und Thüren. 


trages deer von Hoftheater in St. Fer 


